
Das CJD bietet jährlich 150.000 jungen und erwachsenen
Menschen Orientierung und Zukunftschancen. Sie werden
von 8.000 Mitarbeitenden an über 150 Standorten
gefördert, begleitet und ausgebildet. Grundlage ist das
christliche Menschenbild mit der Vision "Keiner darf
verloren gehen!".

Das CJD Braunschweig ist eine Einrichtung im Christlichen
Jugendorfwerk Deutschlands e.V. (CJD) -73061 Ebersbach -
Teckstr. 23 - www.cjd.de

CJD Braunschweig
Wohngruppe "Perspektive"
Gruppenleitung: Petra Derissen
Wohnbereichsleitung: Wendelin Leinhäuser

Georg-Westermann-Allee 76
38104 Braunschweig
fon 0531-7078-510
fax 0531-7078-222

perspektive@cjd-braunschweig.de
www.cjd-braunschweig.de

CJD Braunschweig
Perspektive
Wohngruppe für Mädchen und junge Frauen
mit einer Essstörung

3. Tagung
Wege aus der Essstörung

"Vertiefender Blick in die Arbeitspraxis
essstörungsspezifischer Wohngruppen"

1. und 2. Juli 2010
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Veranstaltungsort
Musische Akademie im CJD Braunschweig
Neustadtring 9
38114 Braunschweig



Programm

Donnerstag, 1. Juli 2010

13:30 Uhr ANREISE UND ANMELDUNG

14:00 Uhr Begrüßung und Ablauf der Tagung
Petra Derissen (Leitung Wohngruppe "Perspektive") und
Ursula Hellert (Gesamtleiterin CJD Braunschweig)

14:20 Uhr Rückblick auf die 2. Tagung
Dr. Wally Wünsch-Leiteritz
Fachärztin für Innere Medizin/Psychotherapie/

Ernährungsmedizin, Klinik Lüneburger Heide

14:50 Uhr Möglichkeiten und Grenzen leiborientierter
Interventionen in der pädagogischen
Betreuung essgestörter Patientinnen
Vortrag: Heinz Lüdde , Psychotherapeut,

Supervisor, Lehrtherapeut am FPI und HIGW

16:00 Uhr PAUSE

16:30 Uhr Vorstellung der Arbeitsgruppen

16:45 Uhr bis 18:45 Uhr ARBEITSGRUPPEN (siehe links)

19:45 - 21:30 Uhr
"Floßfahrt auf der Oker " mit Abendessen

Freitag, 2. Juli 2010

09:45 Uhr Start in den 2. Arbeitstag

10:00 Uhr bis 12:00 Uhr ARBEITSGRUPPEN

12:00 Uhr PAUSE

12:30 Uhr Plenum: Vorstellung Arbeitsgruppen
Diskussion

14:00 Uhr ENDE

Arbeitsgruppen

AG 1: Subjektzentrierte - leiborientierte Interventionen in der
pädagogischen Betreuung esssgestörter Patientinnen.

In Anlehnung an die Konzepte „Frühe Erfahrung im Mutter-Kind Dialog“ und „Der
Leib als totales Sinnesorgan“ sollen in dieser AG anhand von den TeilnehmerInnen
mitgebrachter Fallbeispiele konkrete leiborientierte Interventionen vorgestellt und
erprobt werden. Es soll erfahrbar werden, wie wir durch „einfache“ Formen
leiblicher Zuwendung den PatientInnen die Erfahrung des Berührtwerdens,
Gehaltenwerdens und des Geschütztwerdens vermitteln können und dass diese
„leiborientierte“ Betreuung dazu beitragen kann, den therapeutischen Prozess zu
unterstützen und die leibliche Entfremdung der Patientinnen zu überwinden. Bei
Teilnahme erwünscht ist die Bereitschaft, Fälle aus der eigenen Praxis
einzubringen und sich aktiv am Rollenspiel zu beteiligen. Bitte kommen Sie in
bequemer Kleidung und bringen sie eine Wolldecke und einen nicht zu kleinen
Handspiegel mit.
Heinz Lüdde, Psychotherapeut, Supervisor, Lehrtherapeut am FPI und HIGW

AG 2: Rollenverteilung im multiprofessionellen Team

Die Arbeit in einem multiprofessionellen Team bietet die Möglichkeit, unsere
KlientInnen ganzheitlich zu behandeln. In der Praxis ergeben sich immer wieder
folgende Fragestellungen: Wo gibt es Überschneidungen zwischen den
verschiedenen Professionen? Wo grenzen sie sich voneinander ab? Wie sollte der
Informationsaustausch zwischen den Disziplinen aussehen? Als Einstieg wollen wir
kurz das Konzept der Wohngruppe „Perspektive“ unter diesem Aspekt vorstellen,
um im Anschluss in einem Erfahrungsaustausch diese und weitere Fragen mit
Ihnen zu erörtern.
Mirjam Schmidt, Sozialpädagogin + Sonja Schmalstich, Ökothrophologin
Wohngruppe "Perspektive"

AG 3: Sozialpädagogische betreute Wohngruppen für
Jugendliche und junge Erwachsene mit einer Essstörung –
Wie sie wirken, was sie leisten.

Wie evaluieren sozialpädagogisch betreute Wohngruppen den Nachweis über
ihren Nutzen für die Klientinnen neben der klassischen medizinischen und
psychotherapeutischen Behandlung? Am ersten Tag findet eine Einführung in die
hochaktuelle Debatte über Formen der Evaluation sozialpädagogischer Angebote
statt, am zweiten Tag soll anhand konkreter und bereits praktisch angewandter
Verfahren diskutiert werden.
Sie sind herzlich eingeladen, Evaluations- oder Zielüberprüfungsverfahren etc. aus
Ihren Einrichtungen mitzubringen sowie evtl. einen vorbereitenden Kontakt zu
Herrn Jannicke von Bitter&Süß aufzunehmen: manfred.jannicke@nhw-ev.de / 030
833 7006.
Manfred Jannicke, Dipl. Sozialpädagoge und Leitung der WG "Bitter&Süß"




